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Stadt Siegen       Siegen, den 29.01.2003 

N I E D E R S C H R I F T  
 

über die 19. Sitzung des Sport- und Bäderausschusses 
 

 vom: 27.01.2003 
 
 von: 15:00 Uhr 
 
 bis: 16:55 Uhr 
 
 Ort: Rathaus Siegen, 

Ratssaal 
   

 
Anwesend waren: 
 
I. Vom Sport- und Bäderausschuss:  
 
Stv Siebel, Helmut - als Vorsitzender - 
AM Dehmel, Michael - für Stv Dr. Stötzel, Wolfgang - 
Stv Glaamann, Herta  
Stv Heupel, Rüdiger  
AM Kamieth, Wilhelm  
Stv Krombach, Ulrich  
Stv Lauble, Wilhelm  
Stv Reitz, Manfred  
AM Schlenther, Christa  
AM Schneider, Gerhard  
Stv Schulze, Werner  
AM Seibel, Burkhard - für Stv Gelber, Gunther - 
AM Utsch, Armin  
 
II. Beratende Mitglieder: 
 
AM Klein, Henning  
AM Koenen, Wolfgang Max - für AM Hermann, Horst - 
AM Rühl, Berthold - für AM Bingener, Dieter - 
AM Schmidt, Günter  
AM Steiner, Ulrich  
AM Vetter, Wolfgang  
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III. Als Zuhörer: 
 
Stv Otto, Günther 
AM Holdinghausen, Rolf 
 
IV. Von der Verwaltung: 
 
StR Dr. Rohr 
VA Körper 
VA Paul 
Dipl.-Ing. Krieger 
StAR Erner 
VA Stettner 
TA Schragen 
StI z. A. Witt - als Schriftführerin - 
 
Nicht anwesend waren: 
 
Stv Gelber, Gunther 
Stv Dr. Stötzel, Wolfgang 
 
 
A. ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
1. Bestimmung eines Ausschussmitgliedes zur Mitunterzeichnung der 

Niederschrift (FDP) 
 
Zur Mitunterzeichnung der Niederschrift wird Herr Klein bestimmt. 
 

19. SpBA 27.01.2003 
 
 
2. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 03.12.2002 
 
Die Niederschrift wird bei Stimmenthaltungen (wegen Nichtanwesenheit) genehmigt.  
 

19. SpBA 27.01.2003 
 
 
3. Fragestunde 
 
Es liegen keine Anfragen vor. 
 

19. SpBA 27.01.2003 
 
 
4. Anträge gem. § 9 der Geschäftsordnung 
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Es liegen keine Anträge vor. 
 

19. SpBA 27.01.2003 
 
 
5. Sanierung / Modernisierung des Warmwasserfreibades Kaan-

Marienborn; 
Stand der Planungen und Kostenermittlungen 

 
Vorlagennr. 2469/2003 - Vorlage vom 15.01.2003 

 
Herr Dr. Rohr verdeutlicht, dass das Freibad in Kaan-Marienborn im derzeitigen 
Zustand abgängig ist und dringend saniert werden muss, ansonsten droht die 
Schließung. Daher hat sich eine verwaltungsinterne Arbeitsgruppe unter Leitung des 
Rechungsprüfungsamtes mit der Entwicklung einer kostengünstigen Lösung befasst. 
Danach wurde eine Variante ermittelt, die ein reines Funktionsbad darstellt.  
Problematisch wird eine Bezuschussung durch das Land sein. Da die Stadt Siegen in 
den letzten zwei Jahren sehr viele Zuschüsse erhalten hat, besteht das Risiko, dass 
für die Sanierung des Freibades kein Geld bereitgestellt wird. Der höchstmögliche 
Zuschuss beträgt lediglich 213 T€. Im schlechtesten Fall bleibt der Stadtverwaltung 
somit ein Eigenanteil von ca. 1,7 Mio. €. Wie auch im vorangegangenen Jahr müssen 
auch für die Freibadsaison 2003 mindestens 30 T€ für Reparaturarbeiten investiert 
werden. In 2004 kann das Bad nur nach umfangreichen Sanierungsarbeiten eröffnet 
werden.  
Im Rahmen des Bädergutachtens wurde das Freibad Kaan-Marienborn als 
erhaltenswert erachtet, aber die finanzielle Situation der Stadt Siegen macht die 
Umsetzung fast unmöglich. Der Ausschuss hat vor dem Hintergrund einer 
unumgänglichen Neuverschuldung und angesichts des notwendigen 
Sanierungsbedarfes des Freibades Geisweid über den Erhalt des Bades Kaan-
Marienborn zu entscheiden.  
 
Herr Schragen stellt anhand einer Powerpoint - Präsentation den derzeitigen Zustand 
des Bades dar. Bei einer Mindestsanierung in herkömmlicher Form, die in zwei 
Bauabschnitte aufgeteilt werden könnte, entstehen voraussichtliche Gesamtkosten in 
Höhe von 1.846 T€.  
Die Arbeitsgruppe schlägt den Einbau eines Edelstahlbeckens vor, der nur mit 
Kosten in Höhe von 1,682 T€ verbunden wäre.  
 
Die Bilder zeigen einen eindeutigen Handlungsbedarf, so Herr Reitz. Dennoch sind 
die erforderlichen Finanzmittel in Höhe von ca. 1,7 Mio. € durch den städtischen 
Haushalt nicht erbringbar. Eine damit verbundene Entscheidung über eine 
Neuverschuldung kann keinesfalls vom Sport- und Bäderausschuss getroffen 
werden. Da frühestens in 2004 mit einer Sanierung begonnen werden kann, spricht 
sich seine Fraktion dafür aus, die Vorlage heute nur zur Kenntnis zu nehmen und 
vorerst keine weiteren Planungen zu beschließen.  
Da zu diesem Thema ein Arbeitskreis eingerichtet worden ist, sollte die erste Sitzung 
am 06.02.2003 abgewartet werden, möglicherweise kann dort eine Zielvorgabe 
erarbeitet werden.  
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Er bittet die Verwaltung, das in der Vorlage angesprochene bürgerschaftliche 
Engagement in Kaan-Marienborn in einer separaten Vorlage kostenmäßig detailliert 
zu beziffern.  
 
Herr Schulze warnt vor einer weiteren Verzögerung der Planungen. Es handelt sich 
um eine unverzichtbare Einrichtung für die Bevölkerung, deren Zustand nicht länger 
hingenommen werden kann. Dem Beschlussvorschlag sollte Folge geleistet werden, 
um ein Signal zu setzen. Zudem existiert ein Grundsatzbeschluss über die Sanierung 
der Freibäder Kaan-Marienborn und Geisweid. 
Bezüglich des Bürgerengagements hegt er Zweifel, da es sich hier um eine 
öffentliche Einrichtung handelt, die keinem bestimmten Verein zugute kommt.  
 
Auch Herr Krombach ist der Ansicht, dass ein Signal gesetzt werden muss. Eine 
langfristige Schließung wird dem Interesse der Bevölkerung nicht gerecht. Um die 
Bäderlandschaft in Siegen zu erhalten, muss investiert werden, was in der 
Vergangenheit leider kaum geschehen ist.  
 
Kostenersparnisse könnten sich durch die Beteiligung von einem Trägerverein 
ergeben, so Herr Kamieth. Auch der Einsatz von neuer Technik kann Kosten 
einsparen. Die notwendige Wartung und Aufsicht könnte in die Verantwortung der 
Bürger übertragen werden. 
 
Es sind viele Fragen offen, so Herr Heupel. Eine Kostenerhöhung ist nicht 
ausgeschlossen. Die Entwicklung eines Gesamtkonzeptes wofür der Arbeitskreis 
eingerichtet wurde, ist wichtig. Seines Erachtens ist es falsch, an verschiedenen 
Stellen mit kleinen Maßnahmen zu beginnen, bevor dieses ausgearbeitet ist. 
 
Herr Dr. Rohr führt aus, dass er Gespräche mit dem zuständigen Bezirksausschuss, 
den ansässigen Firmen und den Schwimmvereinen führen möchte, um eine erste 
Einschätzung des Ersparpotentials durch ehrenamtliche Tätigkeit zu erlangen.  
Der Baubeginn in 2004 soll nicht gefährdet werden, so Herr Reitz. Die Planungen 
sind im Sinne des Gesamtgutachtens weiterzuführen. 
 
Herr Krombach führt aus, dass der Arbeitskreis nur auf Basis von konkreten Zahlen 
arbeiten kann, die innerhalb der Planung entwickelt werden müssen. Daher ist die 
Weiterführung der Planung vorrangig zu betreiben. 
 
Herr Otto weist darauf hin, dass der positiver Planungsbeschluss die Arbeit des 
Arbeitskreises nicht beeinträchtigen wird. Ohne weitere Verzögerung kann eventuell 
schon in einem halben Jahr eine endgültige Entscheidung getroffen werden.  
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Beschluss: 
 
Der Sport- und Bäderausschuss des Rates der Stadt Siegen nimmt den Stand der 
Planungen und Kostenermittlungen für die Sanierung/Modernisierung des 
Warmwasserfreibades Kaan-Marienborn zur Kenntnis und beauftragt die Verwaltung, 
die Planungen bis zur Ausführungsreife weiterzuführen. 
 
Beratungsergebnis: 8 Stimmen dafür (CDU, SPD, BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN),  
      4 dagegen (CDU), 1 Enthaltung (UWG) 
 

19. SpBA 27.01.2003 
 
 
6. Beratung des Verwaltungsentwurfs von Haushaltssatzung / 

Haushaltsplan 2003 einschließlich des Investitionsprogramms 2002-
2006 

 
Herr Erner geht auf die finanzwirtschaftlichen Rahmenbedingungen ein, vor deren 
Hintergrund die Haushaltsplangestaltung 2003 zu sehen ist. Die vorrangigen Ziele 
des Haushaltsausgleiches und der Vermeidung einer Nettoneuverschuldung konnten 
im vorliegenden Entwurf bedauerlicherweise nicht erreicht werden. 
Der Verwaltungshaushalt weist einen originären Fehlbedarf (strukturelles Defizit)  
i. H. v. 12,7 Mio. € aus. Inklusive der Abdeckung des Fehlbetrages aus 2001 ergibt 
sich ein Gesamtfehlbedarf i. H. v. 37,4 Mio. €. Zu bedenken ist, dass auf der 
Einnahmeseite in 2003 eine Zuführung vom Vermögenshaushalt aus der Verwertung 
von RWE-Aktien i. H. v. 8 Mio. € einkalkuliert ist, durch die der originäre Fehlbedarf 
2003 in dem genannten Rahmen gehalten werden kann. Da die Ausgaben 
gegenüber dem Vorjahr sogar um 0,25 % gesenkt werden konnten, sind die 
Hauptgründe für den nicht ausgeglichenen Haushalt 2003 auf der Einnahmeseite zu 
suchen. Insbesondere die schlechte Entwicklung im Bereich der immer unsicherer zu 
prognostizierenden Gewerbesteuer, aber auch die Negativtendenz bei den 
Schlüsselzuweisungen, sind für die Situation verantwortlich. Weitere 
verschlechternde Korrekturen von Einnahmeerwartungen sind im Änderungsdienst 
auf Grundlage der Ergebnisse des „Arbeitskreises Steuerschätzung“ von Mitte 
November 2002 vorzunehmen. 
Im Vermögenshaushalt belaufen sich die Gesamteinnahmen und die 
Gesamtausgaben auf 47,8 Mio. €. Das Investitionsvolumen beträgt ca. 20,9 Mio. €, 
durch die im Rahmen des Jahresabschlusses 2002 zu erstellende Änderungsliste (z. 
B. Neuveranschlagung Busdispositionssystem und Busbereitstellungsplatz) ist 
jedoch eine Erhöhung absehbar. Der derzeitige Entwurf sieht eine Kreditaufnahme 
von rd. 4,3 Mio. € vor. Tilgungsleistungen sind mit rd. 100 T€ niedriger kalkuliert, so 
dass in dieser Höhe eine Netto-Neuverschuldung ausgewiesen werden muss. Eine 
solche kann in Folgejahren eventuell nur durch Verschieben oder durch Verzicht auf 
Investitionen vermieden werden. 
Der Schuldenstand beläuft sich auf nahezu unverändert 104 Mio. €. 
Kassenkredite müssen auch in 2003 in großem Umfang aufgenommen werden, die 
Haushaltssatzung ermächtigt zu einer maximalen Aufnahme i. H. v. 100 Mio. €. 
Das Haushaltssicherungskonzept sieht nach erneuter Überarbeitung einen originär 
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ausgeglichenen Haushalt im Jahr 2007 und einen gänzlich ausgeglichenen Haushalt 
in 2013 vor. Diese Angaben sind mit erheblichen Risiken belastet. Insbesondere ist 
weiterhin in erheblichem Maße städtisches Vermögen zu veräußern. 
 
Der Sport- und Bäderausschuss berät die in seinen Zuständigkeitsbereich fallenden 
Haushaltsansätze. 
Zu folgenden Positionen werden Anmerkungen, Hinweise und Bitten vorgebracht: 
 
ALLGEMEINE ANMERKUNGEN: 
 
Für die SPD-Fraktion gibt Herr Schulze folgende Erklärung ab: 
Bei der Einbringung des Haushaltes 2003 am 18.12.2002 haben sowohl der 
Bürgermeister als auch der Kämmerer darauf hingewiesen, dass der vorgelegte 
Haushalt sehr risikobehaftet ist. Unter den jetzigen Vorzeichen  
- der sich andeutenden pauschalen Ablehnung der von Bürgermeister und 

Kämmerer unterbreiteten Kürzungsvorschläge sowie  
- der bisherigen Nichtvorlage anderweitiger Finanzierungsmöglichkeiten  
durch die Mehrheitsfraktion sieht sich die SPD-Fraktion außerstande, eine seriöse 
Beratung zu gewährleisten.  
 
Die Herren Krombach und Reitz zeigen auf, dass die Ursachen für die katastrophale 
Finanzsituation nicht auf Kommunal-, sondern auf Bundes- bzw. Landesebene zu 
finden sind. Verantwortungsvolles politisches Handeln bedeutet, den 
Haushaltsentwurf zu beraten und zu beschließen. Sie sind der Ansicht, dass der 
Haushalt, den Sport- und Bäderetat betreffend, sehr wohl beratungs- und 
zustimmungsfähig ist. Die Beratungen und Abstimmungen in den Fachausschüssen 
sind von der endgültig vorzunehmenden Gesamtbewertung im Rat zu differenzieren.  
Nach Meinung von Herrn Krombach sollte sich jede Fraktion Gedanken über 
möglicher Verbessungsvorschläge machen und sie auch mitteilen.  
 
Herr Otto hat festgestellt, dass der Sport- und Bäderbereich mit 46 T€ von den 
Kürzungen der Verwaltung betroffen ist. Seines Erachtens besteht zu wenig 
Transparenz bei den Haushaltstellen und deren Ansätzen. 
 
VERWALTUNGSHAUSHALT 
 
UA 551 - Allgemeine Sportförderung 
 
Herr Reitz beantragt, alle Ansätze auf das Vorjahresniveau zu erhöhen. 
 
Beschluss (auf Antrag von Herrn Reitz): 
 
Der Sport- und Bäderausschuss empfiehlt, alle Ansätze des Unterabschnittes 551 - 
Allgemeine Sportförderung - auf das jeweilige Vorjahresniveau zu erhöhen. 
 
Beratungsergebnis: 8 Stimmen dafür (CDU, BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN),  
      4 dagegen (SPD), 1 Enthaltung (UWG) 
 



Niederschrift  Seite 7 / 8 
 

  . . . 

 
VERMÖGENSHAUSHALT UND INVESTITIONSPROGRAMM 
 
Es werden keine Änderungswünsche vorgebracht. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Sport- und Bäderausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Siegen, den Entwurf 
von Haushaltssatzung / Haushaltsplan 2003 einschließlich des 
Investitionsprogramms 2002-2006 unter Berücksichtigung der oben beschlossenen 
Änderung bezüglich des Unterabschnittes 551 zu beschließen.  
 
Beratungsergebnis: 7 Stimmen dafür, (CDU), 5 dagegen (SPD, BÜNDNIS 90 /  
      DIE GRÜNEN), 1 Enthaltung (UWG) 
 

19. SpBA 27.01.2003 
 
 
7. Schließungszeiten der Hallenbäder Weidenau, Löhrtor und Eiserfeld 

sowie der Sauna Löhrtor während der Freibadsaison 2003 
 

Vorlagennr. 2441/2003 - Vorlage vom 08.01.2003 
 
Beschluss: 
 
Der Sport- und Bäderausschuss des Rates der Stadt Siegen beschließt folgende 
Schließungszeiten der Hallenbäder und der Sauna während der Freibadsaison 2003: 
 
Hallenbad Eiserfeld 05.05. – 13.07.2003 10 Wochen 
Hallenbad Löhrtor 07.07. – 14.09.2003 10 Wochen 
Hallenbad Weidenau 14.07. – 14.09.2003 9 Wochen 
 
Schließungszeit insgesamt  29 Wochen 
 
Sauna Löhrtor 07.07. – 17.08.2003 6 Wochen 
 
Die Verwaltung wird ermächtigt, die Schließungszeiten ungünstigen 
Witterungsverhältnissen oder mangelnder Verfügbarkeit des Bäderpersonals 
anzupassen. 
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Beratungsergebnis: Einstimmig dafür, 0 Enthaltungen 
 

19. SpBA 27.01.2003 
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STADT SIEGEN Vorlagennr. 
DER BÜRGERMEISTER 2469/2003 

VERWALTUNGSVORLAGE 

Geschäftsbereich  II 
Fachbereich   Sport, Bäder 
Bearbeitet von:  Herrn Paul 

Datum 
15.01.2002 

 
Beratungsfolge Ausschüsse – Rat X öffentlich  nicht öffentlich

 
Sport- und Bäderausschuss 27.01.2003 

Betreff: 

Sanierung / Modernisierung des Warmwasserfreibades Kaan-
Marienborn; 
Stand der Planungen und Kostenermittlungen 
 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Sport- und Bäderausschuss des Rates der Stadt Siegen nimmt den Stand der 
Planungen und Kostenermittlungen für die Sanierung/Modernisierung des Warm-
wasserfreibades Kaan-Marienborn zur Kenntnis und beauftragt die Verwaltung, die 
Planungen bis zur Ausführungsreife weiterzuführen. 
 
 
Sachverhalt / Begründung: 
 
Auf Empfehlung des Sport- und Bäderausschusses hat der Haupt- und Finanzaus-
schuss des Rates der Stadt Siegen als Planungsausschuss die Verwaltung beauf-
tragt, bis zu den Beratungen des Haushalts 2003 eine Planung zur Sanierung / Mo-
dernisierung des Warmwasserfreibades Kaan-Marienborn einschließlich Kosten-
übersicht zu erarbeiten. 
 
In der Verwaltungsvorlage Nr. 2341/2002 für die Sitzung des Sport- und Bäderaus-
schusses am 3.12.2002 ist ausgeführt, dass die Hochbauabteilung eine Kostenauf-
stellung erstellt hat, die mit Gesamtkosten in Höhe von 2.150.000 € ohne den Einbau 
von Attraktionen und mit Gesamtkosten in Höhe von 2.420.000 € einschließlich des 
Einbaus von Attraktionen abschließt. 
Die Verwaltung hat mit Datum vom 23.9.2002 fristgerecht einen Antrag auf Gewäh-
rung einer Zuwendung nach den Förderrichtlinien Sportstättenbau gestellt. Die Höhe 
der beantragten Zuwendung beträgt 213.000 €. 
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Im Rahmen des Investitionscontrollings hat eine Arbeitsgruppe die Sanierungsmög-
lichkeiten und die wirtschaftlichen sowie technischen Alternativen beraten und Maß-
nahmen zur Kostenreduzierung vorgeschlagen, wobei nach einem eingehenden Dis-
kussionsprozess nur die Alternativen 
 
 Komplettsanierung  
 
oder 
 
 Schließung des Bades 
 
gesehen werden. 
 
Die bisher kalkulierten Sanierungs- / Modernisierungskosten von maximal 2.420.000 
€ konnten auf 1.682.149,36 € reduziert werden. Die Kostenaufstellung ist dieser Vor-
lage als Anlage beigefügt. 
 
Im Wesentlichen ergeben sich die Kostenreduzierungen durch 
 
• Verzicht auf ein separates Nichtschwimmerbecken 
 
• Einbau eines Edelstahlbeckens mit Verringerung der jetzt vorhandenen Wasser-

tiefe für einen integrierten Nichtschwimmerteil 
 
• Chlorgasanlage anstatt Membranzellenanalyse (muss unter dem Gesichtspunkt 

des Arbeits- und Gesundheitsschutzes noch eingehend geprüft werden) 
 
• Verzicht auf einen eigenen Baukörper für die Technik 
 
• Verringerung der Baunebenkosten. 
 
Eventuell können sich weitere Kostensenkungen in den Positionen Rohrleitungen, 
Beckenumgänge und Rohrgräben ergeben. 
 
Die Planungen und Kostenermittlungen / Kostenreduzierungen werden im Detail in 
der Sitzung ausführlich dargestellt. 
 
 
Der jetzt ermittelte Investitionsbedarf in Höhe von rd. 1,7 Mio. € für die Grund-
sanierung –der aus sportfachlicher, bautechnischer und wirtschaftlicher Sicht maxi-
mal auf 2 Haushaltsjahre verteilt werden kann- ist ohne Ausweitung der Netto - 
Neuverschuldung haushaltsverträglich nicht darstellbar. 
 
Für die Freibadsaison 2003 wird im Rahmen der laufenden Bauunterhaltung und der 
zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel angestrebt, das Bad, wenn auch risikobe-
haftet, in Betrieb zu nehmen. Aus technischen, wasserrechtlichen und umweltrechtli-
chen Gesichtspunkten kann das Bad ab 2004 in seinem jetzigen Zustand nicht mehr 
in Betrieb genommen werden. 
 
Die Verwaltung wird prüfen, inwieweit die Sanierung/Modernisierung des Bades 
durch bürgerschaftliches Engagement unterstützt werden kann. 
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Finanzielle Auswirkungen 

  ja X nein 
 

     
Gesamtkosten jährliche Folgekosten Finanzierung Finanzierung objekt Abstimmung 
der Maßnahme  Eigenanteil bezogene Einnahmen mit dem Kämmerer 
     
       
        

  
ist erfolgt 

      
  

ist nicht erfor-
derlich, da 
Haushaltsmit-
tel im Haus-
haltsjahr zur 
Verfügung 
stehen 

 
Veranschlagung 
           

  
im VermH 
   

im VerwH 
  

Nein 
 

Ja, mit 
  

Haushaltsstelle 
 

 
 
i. A. 
 
 
 
 
 
Körper 
 
 
 
Anlagen: 1  
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STADT SIEGEN Vorlagennr. 
DER BÜRGERMEISTER 2441/2003 

VERWALTUNGSVORLAGE 

Geschäftsbereich  II 
Fachbereich   Sport, Bäder 
Bearbeitet von:  Herrn Kreutz 

Datum 
08.01.2003 

 
Beratungsfolge Ausschüsse – Rat X öffentlich  nicht öffentlich

 
Sport- und Bäderausschuss 27.01.2003 

Betreff: 

Schließungszeiten der Hallenbäder Weidenau, Löhrtor und Eiserfeld so-
wie der Sauna Löhrtor während der Freibadesaison 2003 
 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Sport- und Bäderausschuss des Rates der Stadt Siegen beschließt folgende 
Schließungszeiten der Hallenbäder und der Sauna während der Freibadesaison 
2003: 
 
Hallenbad Eiserfeld 05.05. – 13.07.2003 10 Wochen 
Hallenbad Löhrtor 07.07. – 14.09.2003 10 Wochen 
Hallenbad Weidenau 14.07. – 14.09.2003 9 Wochen 
 
Schließungszeit insgesamt  29 Wochen 
 
Sauna Löhrtor 07.07. – 17.08.2003 6 Wochen 
 
Die Verwaltung wird ermächtigt, die Schließungszeiten ungünstigen Witterungsver-
hältnissen oder mangelnder Verfügbarkeit des Bäderpersonals anzupassen. 
 
 
Sachverhalt / Begründung: 
 
Die personelle Ausstattung der Bäder insgesamt macht es notwendig, während der 
Freibadesaison wechselweise die Hallenbäder zu schließen, um das dort tätige Per-
sonal in den Warmwasserfreibädern einsetzen zu können. Zudem können in dieser 
Zeit in den Hallenbädern und in der Sauna anfallende Wartungsarbeiten durchgeführt 
werden. 
 
Es ist vorgesehen, dass die Warmwasserfreibäder Anfang Mai ihren Betrieb aufneh-
men. Das Hallenbad Eiserfeld, das über eine angrenzende Liegewiese verfügt, sollte 
zuerst schließen und rechtzeitig zum Hochsommer wiedereröffnet werden (Schlie-
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ßungszeit: 05.05. – 13.07.2003). So könnte der Umstand, dass im südlichen Stadtbe-
reich derzeit kein Freibad genutzt werden kann, zumindest partiell ausgeglichen wer-
den. 
 
Die Hallenbäder Löhrtor (Schließungszeit: 07.07. – 14.09.2003) und Weidenau 
(Schließungszeit: 14.07. – 14.09.2003) sollten im Anschluss ihren Betrieb einstellen. 
Damit würde die erfahrungsgemäß besucherschwächere Zeit der Sommerferien 
(31.07. – 14.09.2003) abgedeckt. Mit der Schließung der Warmwasserfreibäder ist 
spätestens Anfang September zu rechnen.  
 
Die Schließungszeiten der Hallenbäder sind so aufeinander abgestimmt, dass wäh-
rend der Freibadesaison immer ein Hallenbad geöffnet ist. 
 
Weiterhin wird vorgeschlagen, die Sauna Löhrtor während des Hochsommers und 
teilweise während der Sommerferien für insgesamt 6 Wochen vom 07.07. bis zum 
17.08.2003 zu schließen. Da sich dieser Zeitraum größtenteils mit der Schließung 
des Hallenbades Löhrtor deckt, wird ein hoher wirtschaftlicher Effekt erzielt. 
 
Die Schließungszeiten im Überblick: 
 
 

          
Hallenbad Eiserfeld  05.05. - 13.07. (10 Wochen)     

          
Hallenbad Weidenau      14.07. - 14.09. (9 Wochen)    

          
Hallenbad Löhrtor      07.07. - 14.09. (10 Wochen)    

          
Sauna Löhrtor      07.07. - 17.08. (6)     

          
Monate Mai Juni Juli Aug. Sep. 
 
 
Darüber hinaus sollte der Verwaltung die Möglichkeit eingeräumt werden, auf  
schlechte Witterungsverhältnisse und mögliche Personalengpässe zu reagieren und 
die unterbreiteten Schließungsvorschläge anzupassen. 
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Finanzielle Auswirkungen 
  ja X nein 
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ist nicht erfor-
derlich, da 
Haushaltsmit-
tel im Haus-
haltsjahr zur 
Verfügung 
stehen 

 
Veranschlagung 
           

  
im VermH 
   

im VerwH 
  

Nein 
 

Ja, mit 
  

Haushaltsstelle 
 

 
 
i. A. 
 
 
 
 
 
Körper 
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